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einen Ratgeber für das
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Neue Ateliers
für Künstler
Freienbach. – Eine Bedürf-
nisabklärung der Gemeinde
Freienbach bei den lokalen
Kunstschaffenden hat erge-
ben, dass ein grosses Inter-
nesse an Räumlichkeiten
besteht. Im Zusammenhang
mit der geplanten Verlegung
des Werkhofs in eine leer-
stehende Halle nach Freien-
bach schlägt der Gemeinde-
rat nun vor, einen Teil der
Halle für Künstlerateliers zu
verwenden. Trotz grosser
Nachfrage sind laut Freien-
bachs Gemeindepräsident
Kurt Zurbuchen keine
Übungslokale für Musik-
bands vorgesehen. (rr)
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Flucht nach 
vorne ergriffen
Schwyz. – Die finanziell an-
geschlagene Pro Juventute
löste die schweizweit 187
 Bezirke auf und überführte
sie in rechtlich unabhängige
kantonale Vereine. In Schwyz
soll demnächst eine profes-
sionell geführte Geschäfts-
stelle entstehen, um in der
Öffentlichkeit aktiver und 
gezielter auftreten zu kön-
nen. (dko) BERICHT SEITE 5

Gelingt eine 
Überraschung?
Tuggen. – Morgen Abend
empfängt der FC Tuggen
zum Sechzehntelfinal des
Schweizer Cups den Chal-
lenge-League-Verein Win-
terthur. Nachdem im Sep-
tember mit Schaffhausen
bereits ein Verein der 
zweithöchsten Schweizer
Liga eliminiert werden
konnte, hofft man in der
March, dass auch gegen 
einen nachhaltig besseren
Gegner Gleiches gelänge
und man unter die 16 bes-
ten Cupteams vorstossen
könne. (asz)
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Wirksame Entlastung nur
mit Fällmistunnel möglich
Laut Baudepartement gibt
es für eine wirksame Zen-
trumsentlastung von Wol-
lerau nur einen Weg: den
Bau des Fällmistunnels.

Von Daniel Koch

Schwyz. – Für das Baudeparte-
ment des Kantons Schwyz ist
klar, dass nur die Verlegung des

Autobahnanschlusses Wollerau
in die Öltrotte und der Bau des
Fällmistunnels den Dorfkern
von Wollerau wirksam vom Ver-
kehr entlasten können. 

Zur Untermauerung werden
Berechnungen mit dem kanto-
nalen Verkehrsmodell herange-
zogen. Laut diesen wird der
Fällmistunnel schon bei seiner
Eröffnung einen durchschnitt-
lichen täglichen Verkehr (DTV)

von 9700 Fahrzeugen aufneh-
men. Die Eröffnung des in
zweiter Priorität zu realisie-
renden Vollanschlusses Halten
in Pfäffikon mit Zubringer
Freienbach entlaste den Fäll-
mistunnel dannzumal um 2800
auf 6900 Fahrzeuge pro Jahr. 

In Wollerau könne aber be-
reits im ersten Schritt der DTV
von 14500 auf 2200 (Roos-
strasse) respektive von 10 100

auf 3700 (Dorfstrasse) Fahr-
zeuge pro Tag gesenkt werden. 

Der vorgezogene Bau des
Zubringers Freienbach hinge-
gen, so das Baudepartement,
hätte kaum Einfluss auf Wolle-
raus Zentrum. Auf der Roo-
strasse könnte der Verkehr
demnach lediglich auf 14 100
und auf der Dorfstrasse auf
7900 Fahrzeuge pro Tag redu-
ziert werden. BERICHT SEITE 3

Flankierende Massnahmen in Etappen
Die Umfahrung Pfäffikon soll die Churerstrasse entlasten. Damit sie ihre entlastende Wirkung entfalten kann, braucht
es flankierende Massnahmen. Nächstes Jahr fängt der Kanton an, solche Massnahmen auf der Seestrasse in Frei-
enbach (Bild) etappenweise zu realisieren (Bericht Seite 5). Text und Bild Claudia Hiestand

Freienbach mit schweizweit bestem Internetauftritt
Die Gemeinde Freienbach
kann sich ihres Internet-
auftritts rühmen. Sie wird
heuer mit dem Electronic-
Government-Preis, dem
Eugen ausgezeichnet.

Freienbach. – Am 22. Oktober
findet in Bern die zehnte Ver-
leihung der Electronic-Govern-
ment-Preise der Bedag Informa-
tik AG statt. Einen Eugen für den
besten Internet-Auftritt erhal-
ten Geroldswil in der Kategorie
«kleine Gemeinden» und Frei-
enbach in der Kategorie «grosse
Gemeinden». Der Kanton Lu-

zern überzeugt mit seiner elek-
tronischen Abwicklung der Bau-
bewilligungsverfahren. Für die
Wahl der besten Online-Auftrit-
te wurden die Webseiten aller

Schweizer Gemeinden auf Basis
eines umfassenden Kriterienka-
talogs verglichen. Die Eugen-
Gewinner 2009 wurden von ei-
ner unabhängigen Jury unter

der Leitung von Louis Bosshart,
Professor für Medien- und
Kommunikationswissenschaften
, auserkoren. – Der Web-Auftritt
der Gemeinde Freienbach über-
zeugt laut Jury durch seine Viel-
falt: «Die Fülle an Informatio-
nen und Dokumenten ist beein-
druckend. Auf der deutsch- und
englischsprachigen Webseite fin-
den sowohl Normalbürger als
auch Weltbürger alles, was es zur
Bewältigung des Alltags
braucht.» Überzeugt haben die
Jury auch die zahlreichen ge-
lungenen Extras wie zum Bei-
spiel eine Online-Fundgrube
oder Panorama- Filme. (mri)

Pfarrer Edgar Hasler verteilt am
Sonntag Geld. Bild Archiv

«Originelle Ideen
sind gefragt»
Lachen. – Mit einer speziellen
Idee will der Pfarrer von Lachen
Kindern helfen. Nach dem Ern-
tedankgottesdienst verteilt Ed-
gar Hasler den  Kirchgängern je
einen 20-Franken-Schein. Die
katholische Kirche von Lachen
wirft das Geld aber nicht einfach
so zum Fenster hinaus, sie
 erhofft sich vielmehr, dass die
Beschenkten das rote Nötli ver-
mehren. Der Mehrwert soll
 einem indischen Kinderprojekt
zugute kommen. Im Interview
erklärt Pfarrer Hasler die
Grundidee seiner Aktion. (azü)
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Zürcher erfreut
über Schwyzer
Zürich. – Der 63-jährige Küss-
nachter Josef Annen ist vom
Churer Bischof Vitus Huonder
zum interimistischen General-
vikar für die Kantone Zürich
und Glarus ernannt worden.
Annen wird damit Nachfolger
von Weihbischof Paul Vollmar,
der per 26. Oktober altershal-
ber zurücktritt. Annens Ernen-
nung gaben das Bischöfliche Or-
dinariat in Chur und das Gene-
ralvikariat in Zürich am Don-
nerstag gemeinsam bekannt.
Die Katholische Kirche im Kan-
ton Zürich nahm Annens Er-
nennung gemäss Mitteilung mit
Freude auf. Damit werde die
Kontinuität gewahrt, wonach
Zürich seit 1956 ein eigenes
 Generalvikariat besitze. (asz)

Den Eugen 2009 für www.freienbach.ch. Bild mri


